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1 Bitte beurteile die Gestaltung der Veranstaltung durch die Dozentin / den Dozenten.
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Qualität der Lehrmaterialien (Folien, Übungsblätter, Skript, ...)
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Nützlichkeit der Lehrmaterialien zur Vor−/Nachbereitung
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Veranschaulichung der Inhalte durch Beispiele
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Verständlichkeit der Aussprache der Dozentin / des Dozenten
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Erkennbarkeit der fachlichen Kompetenz der Dozentin / des Dozenten
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Engagement der Dozentin / des Dozenten
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2 Bitte beurteile die Organisation der Veranstaltung.
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Einteilung der Übungsgruppen
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Verfügbarkeit der Lehrmaterialien (eCampus, Webseite, ...)
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Betreuung außerhalb der Vorlesung / Übung
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Ausreichendes Angebot an Übungsgruppen
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Terminliche Flexibilität der Übungsgruppen
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3 Bitte beurteile, inwiefern die folgenden Aussagen deiner Meinung nach zutreffen oder nicht
zutreffen.

Trifft zu
Trifft eher
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Der Aufbau der Veranstaltung ließ ein gut durchdachtes
Konzept erkennen
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Die Übungs−/Hausaufgaben waren verständlich formuliert
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Die in der Veranstaltung vorausgesetzten Inhalte waren
mir ausreichend bekannt
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Die Veranstaltungsinhalte passten zu der im
Modulhandbuch angegebenen Beschreibung
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In der Veranstaltung wurden mir hilfreiche
wissenschaftliche und methodische Konzepte vermittelt
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Die Inhalte der Veranstaltung hatten einen Bezug zu
praktischen Problemen (Anwendungsbezug)
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In dieser Veranstaltung wurden mir für eine spätere
Berufstätigkeit hilfreiche Kenntnisse und Fertigkeiten
vermittelt
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Die Veranstaltung hat mein Interesse an diesem
Bereich / Fachgebiet gesteigert
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4 Bitte schätze den Aufwand und die Schwierigkeit der Veranstaltung ein.
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Der Schwierigkeitsgrad der Übungen war ...
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Der Aufwand für die Bearbeitung der Übungs−/Hausaufgaben war ...
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Der Aufwand für das Vor− und Nachbereiten der Vorlesung war ...
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5 Wie viele Stunden hast du durchschnittlich pro Woche insgesamt (inklusive dem Besuch der

Vorlesung / Übung) für die Veranstaltung aufgewendet?
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6 Bitte beurteile, inwiefern die Übungen zu dieser Lehrveranstaltung zum Verständnis der
Veranstaltungsinhalte beigetragen haben.

++ + − −− N/A

Nachbereitung des Stoffes der Veranstaltung
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Klärung von Fragen zur Veranstaltung
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Anwendung der Inhalte aus der Veranstaltung

0
10

20
30

40

31

41

6

1 1

++ + − −− N/A

Präsentation von Lösungen für Übungs−/Hausaufgaben
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Vorbereitung auf die Prüfung (nach bisheriger Einschätzung)
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7 Wie beurteilst du die Raum- und Gruppengröße?
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Der Vorlesungsraum (Hörsaal) war ...
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Der Übungs−/Seminarraum war ...
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Die Größe der Übungsgruppen war ...
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8 Welches Interesse an den Inhalten hattest du vor und nach dem Besuch der Veranstaltung?
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Großes
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Interesse
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Vor dem Besuch der Veranstaltung
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9 Bitte bewerte die Lehrveranstaltung insgesamt auf einer Schulnotenskala von sehr gut (1)
bis ungenügend (6).

sehr gut (1) gut (2) befriedigend (3) ausreichend (4) mangelhaft (5) ungenügend (6)
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10 Freitextkommentare

Was hat dir an dieser Lehrveran-
staltung gut gefallen?

Was könnte noch besser gemacht
werden?

Hier hast du Platz für weitere An-
merkungen und Feedback zu unse-
rem Fragebogen.

Es war sehr interessant und der Profe-
sor hat die Vorlesung mit Witzen immer
aufgelockert. Auch die Übungen wa-
ren immer gut gemacht. Das Buch, auf
dem die Vorlesung aufbaut war eben-
falls hilfreich.

Zu Anfang, oder vor allem im mittle-
ren teil waren die Übungen recht leicht.
Irgendwann gegen Ende ist das Ni-
veau dann plötzlich gestiegen, als vie-
le die nötige Punktzahl durch die vor-
her leichten Blätter bereits sicher hat-
ten. Ab dem Thema Schaltwerke ging
der Schwierigkeitsgrad steil bergauf.

Humor Am Anfang: höheres Tempo, da einfa-
chere Inhakte. Später -> mehr Zeit für
die Komplizierten Konzepte, ausführ-
licher besprechen. Beispielkonstruktio-
nen durchsprechen

Sachen werden aus dem Buch übernom-
men, sogar mit Fehlern -> ausbessern

Übungen teilweise zu spät online

Unterhaltungswert des Dozenten! Bitte keine schlechten Witze mehr über
”42”

gute Verständlichkeit der Vorlesung Nach Möglichkeit die Vorlesung etwas
späterstattfinden lassen und die Abga-
be der Übungsblätter in einem Briefkas-
ten Mittags ermöglichen

Verständlichkeit der Vorlesung
Humor des Dozenten; Bodenständigkeit
der Tutoren; Prof ist mit guten Vor-
kenntnissen ausgestattet

Den Zeitpunkt nach hinten verlegen!

Alles, außer (siehe F11) Der Laptop des Dozenten sollte ein we-
nig schneller laufen und nicht stets ver-
suchen, herunter zu fahren. Diesstört
die Konzentration der Studenten und
mindert die Aufmerksamkeit auf die
Präsentation
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klarer, sinnvoller Aufbau Auch wenn dazu eingeladen schienen
Fragen ihn eher zu nerven. War manch-
mal echt unangenehm.

Der Prof ist lustig denkt euch was aus
Die Hardwarenähe; Der Praktische
Nutzen; Einsicht ind die Boolsche Al-
gebra

Mehr Zusatzaufgaben; Mehr Verweise
auf Referenzen; Einrichtung eines Tuto-
riums neben den Übungsgruppen; Mehr
Tutoren/ Einige sind überfordert und
fallen in ihren Modulen durch!

Der Professor
Dozent; klare Struktur Ausgabe von Musterlösungen, da in der

Übung nicht immer ausreichend Zeit
war, alle offenen Fragen zu klären

Unter den 5 Pflichtfächern ist dies die
beste Vorlesung von allen

Der Humor des Profs Ein neuer Laptop für den Prof
Literaturhinweise waren gut, insbeson-
dere von Hoffmann; Beispiele auf den
Folien

Schaltung animieren, z.B. mit Logik-
Flash (opensource) LogikFlash ist eine
Anwendung in Flash geschrieben und
ist für die Lehre gedacht; Die Veranstal-
tung könnte aufgezeichnet und insIn-
ternet gestellt werden. (electure Uni-
Frankfurt) damit man bei einer Erkran-
kung den Stoff nacharbeiten kann,oder
bei Verständnisfragen sich die Videos
nochmal anschauen

Dozent bemht sich Sachverhalte zu er-
läutern und auf die wesentlichen Merk-
male genau hinzuweisen; Praxisbezoge-
ne Beispiele; Betonung auf die wichti-
gen Elemente des Stoffes
Dozent, Vorlesungsinhalt
Es gab einen roten Faden und man er-
kannte den Aufbau der Vorlesung

Vielleicht sollte man zwischendurch im-
mer wieder mal sachen erklären, wo wir
bis zum Vorlesungsende hinkriegen wol-
len und wie weit wir schon sind

humorvoller Proffessor Grundlagen ein Tick schneller, später
mehr Zeit haben für komplizierte The-
men

ist mit Abstand mein Lieblingsfach

Der Hund; die leeren Batterien;
Windows-Update alle 10-Minuten

Grundlagen etwas schneller dafür kom-
plexe Themen ausführlicher

Anwendungsbezüge
Sehr schöne Folien gut zum Lernen;
Verständlicher sympathisher Dozent;
Hund mit Laserpointer ärgern

Nicht um 8:00 Uhr beginnen Bei der Uhr im Höraal ist ein Pixelka-
putt

42
Im Vergleich zu anderen Vorlesungen
wirkt TI nicht so trocken und man
merkt das alles einen Bezug zu Anwen-
dungen hat

Updaten der Folieninhalte, wenn sie
nicht korrekt und oder veraltet sind

Anschaulicher teils humeristische Dar-
stellung der Inhalt

Nicht um 8 Uhr morgens. Aktualisie-
rung der Folien auf die neue Version des
Lehrbuchs und Erneuerungen schwer
verständlicher und vom Prof selbst be-
mängelte Schaltpläne (zB Taktflanken-
steuerung)

Struktur + Inhalte teilweise reht unverständlich erklärt

6



Art der Vorlesung (mit Witzen ge-
schmückt) 42

Die Materialen wären besser in eCam-
pus

wäre toll, wenn man den Fragebogen
auchonline ausfülen könnte

Witze, Tempo ordentliches Skrip; nicht nur Folien neu-
er Laptop

die Vorbereiteten Witze; Tempo; Bei-
spiele

neuer Laptop

Pünktlichkeit von Folien & Übungsauf-
gaben im Netz

Folien korrigieren, nicht nur sa-
gen das er es mal machen soll-
te; Übungsaufgaben & Vorlesung
mit einheitlicher Terminologie, zB
Übung:Zustandsdiagramm; Vorlesung:
Zustandsübergangsdiagramm

42 Manche Übungsaufgaben könnten kla-
rer Formuliert werden. Materialien bes-
ser auf eCampus

Warum ist der Fragebogen nicht online

auf Übungszetteln teilweise unpräzise
Formulierungen

Sehr lustig Übungsaufgaben klarer formulieren Weitere Antwortmöglichkeiten (zwis-
hen + und -)

Sehr interessant; gut zu verstehn; stets
gute Realitätsnahe Beispiel
Kompetenter und engagierte Prof und
Tutor

Sehr unterschiedlicher Tempo der Vor-
lesung sollte eher einheitlicher sein Vor-
lesung zu früh!

Übungsabgabe vor VL-Beginn ist zu
knapp bemessen.Besser wäre Brief-
kasten wie in Logik; Übungsgruppen
zwang; Zu spät informiert, dass Probe-
klausur als Übungszettel zur Klausur-
zulassung zählt

Der Aufbau war gut das Lehrbuch er-
setzt ein Skript, dadurch sinnvoller in
sich konsistenter Stoff. Die Aufgaben
waren gut, wenn auch nicht immer
100% eindeutig formuliert

Mein Tutor ist schon an dem matema-
tischen Grundlagen gescheitert-> ”Das
ist schon zu weitgedacht”, ”der log ist
immer positiv”& mangelndes Verständ-
nis von Beweisen die Übungsteilnehmer
angegeben haben. Die VL ist morgens
um acht, was ich persönlich sehr schade
finde. Dann bin ich so müde, dass ich
manche Sätze nicht zu Ende

Wieso kann ich nicht angeben, welcher
Tutor? Ich will schlafen

einfacher Einstieg bessere Folien (verständliche) Abgabe der Aufgaben meistens kritisch
von der Zeit, wenn Bahn/Bus Verspä-
tung hat. Für eie 8-Uhr VL sollte das
lockerer gehandhabt werden

Herr Anlaufs Humor Verhältnis zwishen Beispielen und
Theorie konstant halten. Zu einigen
Themen Definitionen hinzufügen. Und
die Abgabezeiträume für Übungen
bitte vergrößern

Die ATmosphäre in Vorlesung und
Übung. Dozent hat Stoff gut und Lo-
cker vermittelt, nicht zu steif und tro-
cken. Der Humor des Dozenten

Die Aufgabenstellungen der Übungs-
aufgaben könnten an manchen Stellen
deutlicher und klarer formuliert werden

Beim Interesse fehlt das Kästchen für
neutral, Die Bewertung Großes Interes-
se und Geringes Interesse liegen zu weit
auseinander
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die lockere Atmosphäre in den Vorle-
sungen, sowie Übungsgruppen

Die Abgabe vor der Vorlesung ist
manchmal schwer zu realisieren, durch
verspätete Busse etc.

Den humor des Dozenten Am besten nicht so früh
Die Art und Weise, wie die Vorlesung
abgehalten wurde (Sprache, Umgebung
mit den zuhörern)

die Folien aktualisieren

Die Ausführlichkeit des Profs lockere
Art zu unterrichten Interessanter Stoff

Zu viel und zu schnell auf einmal etwas
wenigeres unwichtigeres mehr wichtige
Sachen ausführlicher machen. Krypto-
grafie etwasgenauer für Mathe Anfän-
ger ausführen

gute Beispiel; gute Erklärung; Humor
und Spaß des Dozenten
Der Humor des Dozenten Abgabe zu früh, besser Briefkaten oder

eCampus; zu viel Inhalt

Der Dozent; Der Tutor Abgabe der Übungszettel, wie bei Luds,
im Briefkasten

Alles andere. Gutes Sprachtempo des
Dozenten, viel Humor, viel Inhalt

Abgabe des Übungsblattes morgens
früh vor der Vorlesung ist etwas hap-
pig, besser wäre eine Abgabe per Brief-
kasten, bis nach der Vorlesung/ ein
bestimmter Zeitpunkt am Tag. Stört
die Vorlesung nicht, danach können
de Blätter abgeholt werden. Und man
kann mal verschlafen/ der Bus ausfal-
len, ohne das gleich alle Punkte nicht
zählen

Den verständlichen Inhalt der Vorle-
sung; Die Witze des Dozenten

mehr bsp in den Folien um evtl zuhause
besser lernen zu können

lol!

Folien endlich(!) Korrigieren; Ist für
Nachbearbeitung sehr schlecht

Die Bewertung der Übung ist aufgrund
des Tutors schlecht ausgefallen. Vllt
besser auswälen

Engagement des Dozenten Nix, war super
Der Inhalt wurde / wird nicht trocken
und langweilig rübergebracht
Dozent hat Humor. Beispiele zur ver-
anschaulichung waren gut gewählt und
gut zu verstehen. Geht interessiert auf
Fragen ein

Spätere Vorlesung 8:00 ist echt ne Qual
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